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EDITORIAL

Die wenigsten unter uns dürften dem Jahr 2020 nachtrauern, dem 
Jahr der Corona-Pandemie, dem Jahr der Lockdowns, der Qua-
rantäne und voller Intensivstationen. Wenn Sie diese Ausgabe le-
sen, werden wir uns in einem zweiten harten Lockdown befinden 
oder diesen gerade hinter uns haben. Das Jahr 2021 geht los, wie 
das alte geendet hatte. Dennoch können wir hoffnungsvoll in die 
Zukunft blicken: Erste Impfstoffe sind in der Zulassung und wenn 
alles nach Plan läuft, wurden beim Erscheinen dieser Ausgabe auch 
schon Teile der besonders gefährdeten Risikogruppen geimpft.

Sie liebe Leserinnen und Leser indes können stolz auf sich 
sein. Während des ersten Lockdowns im Frühjahr und auch in den 
Monaten danach, haben Sie alles daran gesetzt, für ihre Nutzer/ 
-innen ihre Bibliotheksangebote aufrecht zu erhalten und ganz 
neue Angebote zu schaffen, im digitalen Bereich wie auch ana-
log. Beispielhaft sind die Medienbringservices, die in vielen Bib-
liotheken eingerichtet wurden. Ihre Bedeutung als Dritter Ort hat 
die Bibliothek im vergangenen Jahr zwangsläufig etwas verloren, 
aber ihre Bedeutung als Institution innerhalb der Gesellschaft ist 
ungebrochen groß, ja sogar noch gewachsen.

Natürlich werden wir bei BuB auch in diesem Jahr die Corona- 
Krise und ihre Folgen weiter begleiten. Wir werden unter anderem 
darüber reden müssen, wie sich die Löcher in den kommunalen 
Haushalten auf die Budgets der Bibliotheken auswirken werden. 
Vor allem aber möchten wir Sie weiterhin mit Artikeln aus der 
Theorie und Praxis bei der Weiterentwicklung ihrer Bibliotheken 
unterstützen und dabei auch wieder ungewohnte Schwerpunkte 
setzen und ganz neue Themen aufgreifen. 

Starten werden wir mit dem Thema »Die Bibliothek als Co-
Working-Space« (ab Seite 36). Neben einem ausführlichen Über-
blicksartikel berichten wir auch vom Doktorandenbereich der UB 
Tübingen, der als Co-Working-Space organisiert ist. Der Blick ins 
Ausland führt uns in die USA, nach Akron. Dort wurde ein soge-
nanntes Mikrobusiness-Center aufgebaut, das Start-ups und 
Kleinunternehmen Unterstützung anbietet. 

Corona wird uns noch eine Weile begleiten: Umso mehr wün-
sche ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen guten  Start in 
das neue Jahr. Jetzt aber erst einmal viel Spaß bei der Lektüre der 
aktuellen BuB-Ausgabe. 

Steffen Heizereder, BuB-Redakteur

Auf in ein gutes neues Jahr


